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INFORMATIONEN

Kurzzeitpflege
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Die Klinikum Mittelbaden gGmbH ist ein regional stark 

verankertes Unternehmen mit vier Akutkliniken, einer 

Klinik für Geriatrische Rehabilitation und fünf Pflegeein-

richtungen mit insgesamt 1.825 Betten. 

Mehrere Tochtergesellschaften verantworten Service- 

und Cateringleistungen, sind Träger eines landwirt-

schaftlichen Hofgutes, das Menschen mit Behinderun-

gen eine Tagesstrukturierung ermöglicht, kümmern sich 

um ein vernetztes Palliativangebot oder betreiben ein 

Medizinisches Versorgungszentrum.

Formular-Nr. 110008 / Stand 01/2010

Haben Sie Fragen zu Anmeldung, 
Aufenthaltsdauer, Kosten und 
Finanzierungshilfen?
Dann wenden Sie sich bitte an die 
Kurzzeitpflege im Kreiskrankenhaus 
Rastatt.
Anmeldung	 0 72 22/3 89-31 32
Heimleitung	 0 72 22/3 89-22 04
Pflegedienstleitung	 0 72 22/3 89-4003
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Wir weisen darauf hin, dass in der Pflegevergütung ein landeseinheit
licher Umlagebetrag enthalten ist, der von der Einrichtung nach  
der Baden-Württembergischen Altenpflegeausbildungs
ausgleichsverordnung vom 04.10.2005 (GBl. S. 675) zum Zwecke der 
Ausbildung von Altenpflegefachkräften an den Kommunalverband 
für Jugend und Soziales (KVJS) abzuführen ist.  

Dieser Betrag wird jährlich vom KVJS neu ermittelt und festgesetzt.  
Die Einrichtung verständigt die Bewohner rechtzeitig über Verände-
rungen des Umlagebetrages.
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WAS WIR IHNEN AUSSERDEM BIETEN

•  �Abwechslungsreiche Mahlzeiten mit Wahlmöglichkeiten  I 

•  Ärztlich verordnete Diätkost  I 

•  Ernährungsberatung  I 

•  Diabetesberatung  I 

•  Inkontinenzberatung  I

•  Stomaberatung  I

•  Sondennahrung (PEG)  I  

•  �Therapeutische Maßnahmen nach Verordnung I  
    (z.B. Physikalische Therapie, Logopädie, Lymphdrainage)

•  Beratung in allen sozialen Angelegenheiten  I

•  Gottesdienste in unserer Kapelle I

•  Angebote zur Freizeitgestaltung I

•  Radio-Kabel-TV-Telefonanschluss I

•  Friseur, Fußpflege  I 

��Ärztliche Versorgung 

Die ärztliche  Versorgung wird, wie zu Hause von ihrem 
Hausarzt oder einem niedergelassenen Arzt übernommen. 

ALTENPFLEGEHEIM SCHAFBERG ·  ALTERS- UND PFLEGEHEIM KUPPENHEIM ·  ERICH-BURGER-HEIM ·  KLINIK FÜR GERIATRISCHE REHABILITATION GERNSBACH ·  KREISKRANKENHAUS BÜHL ·  KREISKRANKENHAUS FORBACH ·  KREISKRANKENHAUS RASTATT  ·  KREISPFLEGEHEIM HUB ·  PFLEGEHEIM THERESIENHEIM ·  STADTKLINIK BADEN-BADEN

UNSER ZIEL
ist es, die Lebensqualität des pflegebedürftigen 
Gastes durch Aktivierung der  Mobilität,  der Selb-
ständigkeit sowie die Erhöhung des Wohlbefindens 
zu fördern. Pflegebedürftigkeit ist für uns kein un-
veränderbarer Zustand, sondern ein Prozess, der 
durch präventive, aktivierende Pflege positiv beein-
flussbar ist.

WIR SIND FÜR SIE DA

•  �wenn Ihre Angehörigen die Betreuung für einen 
kurzen Zeitraum nicht übernehmen können 
(Urlaub, Krankheit),

•  �wenn Sie nach einem Krankenhausaufenthalt 
einer weiteren aktivierenden Pflege und Mobili-
sation bedürfen,

•  �wenn Sie die Zeit nach einer schweren Erkrankung 
brauchen, um die häuslichen Gegebenheiten zu 
organisieren (z.B. Umbaumaßnahmen),

•  �wenn sich die Zeit bis zur Aufnahme für einen 
Therapieplatz in einem Rehazentrum verzögert.

UNSERE PFLEGESTATION
Die Kurzzeitpflege ver fügt über freundliche 
seniorengerechte Ein- und Zweibettzimmer, inte-
grierte Nasszellen, einen einladenden Gemein-
schaftsraum und ansprechende Außenanlagen.

UNSERE PFLEGELEISTUNGEN

•  �Aktivierende Pflege und Betreuung durch exami-
niertes Personal

•  �Einbeziehung Angehöriger in die Pflege unter 
fachlichkompetenter Begleitung sowohl praktisch 
als auch theoretisch 

•  �Fachgerechte Behandlungspflege gemäß der 
Verordnung Ihres behandelnden Arztes

•  �Gemeinsame Aktivitäten zur Förderung der 
Geselligkeit und des Wohlbefindens

KOSTEN DER KURZZEITPFLEGE� [Stand 01/2010]

Pflegestufe 1:	 51,53 $/Tag

Pflegestufe 2:	 62,79 $/Tag

Pflegestufe 3:	 76,62 $/Tag

Selbstzahler:	 51,20  $/Tag

zzgl. Unterkunft:	 10,42 $/Tag

zzgl. Verpflegung:	   8,52 $/Tag

Abrechnungsbeispiele für Kurzzeitpflegeaufenthalt  I

1. Aufenthaltsdauer  I 	 14 Tage

Selbstzahler Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Pflegekosten  716,80 $  721,42 $  879,06 $  1.072,68 $ 

Unterkunft/
Verpflegung  265,16 $  265,16 $  265,16 $  265,16 $ 

Kosten  981,96 $  986,58 $  1.144,22 $  1.337,84 $ 

Anteil  
Pflegekasse

–  721,42 $  879,06 $  1.072,68 $ 

Eigenanteil  981,96 $  265,16 $  265,16 $  265,16 $
 
2. Aufenthaltsdauer  I  21 Tage

Selbstzahler Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Pflegekosten  1.075,20 $  1.082,13 $  1.318,59 $  1.609,02 $ 

Unterkunft/
Verpflegung  397,74 $  397,74 $  397,74 $  397,74 $ 

Kosten  1.472,94 $  1.479,87 $  1.716,33 $  2.006,76 $ 

Anteil  
Pflegekasse

–  1.082,13 $  1.318,59 $  1.510,00 $ 

Eigenanteil  1.472,94 $  397,74 $  397,74 $  496,76 $
 
3. Aufenthaltsdauer  I  28 Tage

Selbstzahler Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Pflegekosten  1.433,60 $  1.442,84 $  1.758,12 $  2.145,36 $ 

Unterkunft/
Verpflegung  530,32 $  530,32 $  530,32 $  530,32 $ 

Kosten  1.963,92 $  1.973,16 $  2.288,44 $  2.675,68 $ 

Anteil  
Pflegekasse

–  1.442,84 $  1.510,00 $  1.510,00 $ 

Eigenanteil  1.963,92 $  530,32 $  778,44 $  1.165,68 $
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